
l 
V4193B 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
der Nordelhischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Nr.1 Kiel. den 2. Januar 

Inhalt 

I. Gesetze. Rechtsverordnungen, \'erwaltungsanordnungen

II. Bekanntmachungen

Urkunde üher die Bildung der Kirchengemeinde Krurnmendick-Mehlhck, Kirchenkreis \1ünsterdorf

Urkunde über die Grenzänderung zwischen der Ev.-luth. Kirchengemeinde Ansgar Hamburg-Langenhorn
luth. Kirchengemeinde an der Käkenflur Hamburg-Langenhorn, Kirchenkreis Alt-Hamburg

L1rkundc zur Änderung der Grenze zwischen den Lübecklr Kirchengerneinckn St. Gertrud und St. Philippus

Name der Kirche zu Kirchbarkau, Kirchenkreis Neumünster

Namensänderung der Kirchengemeinde St. Martin ltzchoc-Oelixdorf. Kirchenkreis Münsterdorf

Bekanngabe neuer Kirchensiegel

Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels

Einsegnung von !Jiakoninncn/Diakonen der Diakonenanstalt des Rauhen Hauses in Hamburg

pfarrstellenerriehtungen

Druckfchlcrhcrichtigung

III. Ste llenausschreibungen

IV. Personalnachrichten

Bekanntmachungen 

Urkunde � 2 

und der Ev.-

1989 

Sei te  

2 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

9 

über die Bildung der Kirchengemeinde 

Krummendiek-Mehlbek, Kirchenkreis Münsterdorf 

Auf der Grundlage der Beschlüsse des Kirchenvorstandes der 
Kirchengemeinde Heiligenstedten-Krummendiek sowie des Kir­
chenkreisvorstandes des Kirchenkreises Münsterdorf wird gemäß 
Artikel 10 der Verfassung angeordnet: 

Die in ihrem Gebietsumfang entsprechend verringerte bisherige 
Kirchengemeinde Heiligenstedten-Krummendiek führt vom Tage 
des Inkrafttretens dieser Urkunde an die amtliche Bezeichnung 

§ 1

Der Pfarrbezirk Krummendiek der Kirchengemeinde Heiligen­
stedten-Krummendiek wird von dieser abgetrennt und bildet künf­
tig eine selbständige Kirchengemeinde mit dem Namen 

,,Ev.-Luth. Kirchengemeinde Krummendiek-Mehlbek". 

Sie umfaßt das Gebiet der Kommunalgemeinden Bekdorf. Huje, 
Kleve, Krummendiek, Mehlbek. Moorhusen, den Ortsteil Bekhof 
der Kommunalgemeinde Oldendorf sowie die Hausgrundstücke 
Nr. 15 bis 19 im Ortsteil Honigfleth der Kommunalgemeinde 
Stördorf. 

,,Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heiligenstedten". 

§ 3

Die Piarrstelle 2 der bisherigen Kirchengemeinde Heiligenstedten­
Krummendiek wird der neuen Kirchengemeinde Krurnmendiek­
Mehlbek zugeordnet. 

§ 4

Glieder der Kirchengemeinde Krummendiek-Mehlbek, die am 
31. Dezember 1988 Grabstätten-Nutzungsrechte auf dem Friedhof
in Heiligenstedten innehaben, behalten das Recht, dort Beisetzun­
gen zu den gleichen Kosten und Bedingungen vorzunehmen, wie
sie für Gemeindeglieder aus der Kirchengemeinde Heiligenstedten
gelten.
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§ 5

Die Kirchengemeinden Krummendic-k-1\ll'hlbck und Hciligl'n­
stcclten führen eine \nrni,gensauseinanlkrsl'lzung durch. DiL· \n­
tcilung im einzelnen richtet sich nach den Lbersichten „Vcrmogens­
auseinandersetzung „ und „Grundvermögen'", die sich bei den 
Akten befinden. 

Diese Urkunde tritt 111it Wirkung vom I lanuar 1989 in 11.r,ift. 

Kiel. den 12. Dezember 1988 

:\ ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage· 

l<ramcr  

Az. 10  Heiligenstedten-Krummendiek - I{ I / I{ 1 

Urkunde 
über die Grenzänderung Z\\ischen der 

b.-Luth. Kirchengemeinde Ansgar Hamburg-Langenhorn 
und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde an der Käkentlur 

Hamburg-Langenhorn, Kirchenkreis Alt-Hamburg 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Kirchenge­
meinde Ansgar Hamburg-Langenhorn und der Kirchengemeinde 
an dc·r Käkcnnur Harnhurg-Langcnhorn sowie des Kirchenkrt>is­
vorstandcs ;\]t-1 Iamhurg wird nach \orhniger Unterrichtung der 
Gl'!T1cindcgliedcr und .\nhörung der Gcmei11dcvcrsammlungL'll nach 
Artikel 10 der Verfassung angeordnet: 

§ 1

Die südlich der S1rafic Tarpcn entstandenen Straßen Tarpcnring 
uncl Tarpcnstieg werckn aus der Ev.-Luth. Kirchcngcmcinlk .\ns­
gar Hamhurg-Langcnhurn ausgcmcimkt und in die Ev.-Luth. Kir­
chengemeinde an der Käkenilur Harnburg-Langenhorn einge­
meindet. 

§ 2

Uic· Grenze zwischc'tl den heiden Kirclwngc1m:indcn \crUuft 
nun \ on der Mitte der Langrnhorncr Ch:.iusscc südlich cler I lciu,cr­
gruppe 441-447 in einer gedachten Linie südlich der Grundstücke 
am Tarpenring und Tarpenstieg nach Westen bis zur Landesgrenze 
und folgt sodann dem alten Grenzverlauf. 

Fine Vennügcnsau,c·inandcrsctzung findet nicht statt. 

§ 4

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1988 in Kraft. 

Kiel. den 7. Dezember 1988 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer  

Az.: 10  KK Alt-Hamburg - R I / R 2 

Urkunde 
zur .Ä.nderung der Grenze zwischen den Lübecker 
Kirchengemeinden St. Gertrud und St. Philippus 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Ev.-Luth 
Kirchengemeinde St. Philippus Lübeck und der h.-Luth. Kirchen­
gemeinde St. Gertrud Lübeck sowie des Kirchenkreisvorstandes 
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Lübeck wird gemäß Artikel 10 der 
Verfassung angeordnet: 

§ 1

Die bisher zur Kirchengemeinde St. Gertrud gehörenden Stra-
ßenzüge 

Grootkoppel, 
Hagchuttenweg. 
Ha,L·lnulsweg. 
lm Gleisdreieck, 
Kirschenallee, 
Rotdorn weg, 
Schlehenweg, 
Wcslocr Landstraße 

werden lkr Kirchcngcmcincil- St. l'hilippus zugL·(lnlnct. 

§ 2

Eine \'ermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

� 3 

Diese lrkunde tritt mit Wirkung vom 1. J;muar 1 qgq in Kraft. 

Kiel, den 20. Dezember 1988 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Az.: 10 St. Gertrud Lübeck - R I / R 1 

Name der Kirche zu Kirchbarkau, l{irchenkreis :'lieumünster 

Kiel. den 1-t. Dezember- 191'8 

Aufgrund eines Beschlusses des Kirchenrnrstandes erhält die 
Kirche zu Kirchbarkau im Einvernehmen mit dem Bischof für den 
Sprengel Holstein-Lübeck den Namen 

. .St. Katharinen-Kirche". 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kram er 

Az.: 10 Kirchbarkau - R I / ARN 2 
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Namensänderung der Kirchengemeinde St. Martin Itzehoe­

Oelixdorf, Kirchenkreis '.\fünsterdorf 

Kiel. den 29. '.\:ovembcr 1988 

Die Kirchengemeinde St. Martin Itzehoe-Oelixdorf führt vom 
Tage dieser \'eriiffcnllichung an den Namen 

.. Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
St. Martin Oclixdorf-llzehue". 

Nordc·lbischc, Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer 

Az.: 10  St. 1\lartin ltzchoe-Ocli.\dorf - R l / .-\RN 2 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 14. Dezember 1988 

Kird1cngvmcinck: ßornhiivcd 

Kirchenkreis: Plön 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchengt:­
meinde Bornhöved. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage': 

Kramer 

Az.: 9153 Bornhöved - R I / ARN 2 

Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels 

Kiel, den 6. Dezember 1988 

Bei der Ev.-Luth. Kirchengemeinde lserbrook ist in der Nacht 

vorn 27. zum 28. November 1988 die Mater des Kirchensiegels 
durch Diebstahl verlorengegangen. 

Das Kirchensiegel der Kirchengemeinde lserbrook wird hiermit 

aufser Geltung gesetzt. 

:\ordclbischcs Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramcr 

.\z.: 9153 lserbrook - H l , Al{i\ 2 

Einsegnung von Diakoninnen: Diakonen der Diakonenanstalt 
des Rauhen Hauses in Hamburg 

Am 27. November 1988 vollzog der Vorsteher des Rauhen 
Hause, die Einsegnung folgender Absolventen der Ev Fachhoch­
schule für Sozialpädagogik des Rauhen Hauses. 

Eingesegnet und in die Briidc'r- und Schwesternschaft aufgL'­

nommen: 

geb. am lll 

Kay Bärrnann 03.02.1962 Hamburg 

l nka Damcrau 27.03.1963 Egestorf/Siintcl 

Waltraud Fichtner-Witte 12.ü-U959 Hamburg 

l"lrike Fuchs 11.0ct.1%3 Simmern 

Julia Hespe 01.11.1964 Hannover 

Rebecca Tabben 07.12.1961 Recklinghausen 

Sabine 'vlay-Tost 01.02.1957 liamburg 

Silke Osper 24.02.1963 Hamburg 
StefaniL' Philipps I 6.02.1963 Hamburg 
Susanne Pierenkemper 13.08.1964 Gelsenkirchen 

Roland Sowa 08.10.1958 Glciwitz 
Peter Stührk 13.11.1960 Hamburg 
Andrea Wruck 13.11.1962 Lübeck 

\lordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Dr. Halbe 

Az.: 42-+9 - E I / E 1 

Pfarrs tellcnerrich tungen 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Böklund und Uelsby, Kir­
chenkreis Angeln (mit Wirkung \'Olll l. Dezember l 988). 

Az.: 20 Böklund und Uelsby (2) - P III / P 1 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Husum-Bredstedt für Jugendarbeit 
(mit Wirkung vom 1. Januar 1989). 

Az.: 20 Jugendarbeit Husum-Bredstedt - P III / P 1 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Rendsburg für diakonische Aufga­
ben (mit Wirkung vom 1. Januar 1989) 

Az.: 20 Diakonische Aufgaben Rendsburg - P II / P 1 



Seite 04 GVOBI. 1989 Nr. 1 

Druckfehlerberichtigung 

Die mündlichen PrüfungL'n im Sommer I c)::-;(J; Hamburg finden 
nicht \\il' im GVOBI. �r 2-t S. 2-tl abgc·druckl im Juni. sondern 
vom 12.-14. Juli 1989 statt 

Az.: 2136 - A 2 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In ckr Evangelischen Akademie \iordclbicn Tagungs-
stätte Bad Segeberg - ist das Amt des Leiters der Tagungsstätte 
Bad Segeberg vakant und umgehend mit einem Pastor/einer Pasto­
rin neu zu besetzen. Die Kirchenleitung besetzt die Stelle auf 
Vorschlag des Kuratoriums der Evangelischen Akademie >lordel­
birn dmch 1-\crufung auf ZL·it. 

Gc,uchl wird cin1c Pastor/in. der/die aktuelle gesellschaftliche 
Themen und interdisziplinäre wissenschaftliche Fragestellungen 
von den theologischen Grundlagen her zu durchdenken \'ermag 
und sich durch Vorträge und Schriften ausgewiesen hat. Erwünscht 
sind Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit anderen \\"isscn­
schaftcn. Kontakte zu Gremien und [mtitutirn1rn auch aul\nhalb 
der Kird1c. Bishcrigl' Schwerpunkte der .-'\kademiearbcit \\·ic c:ine 
intensive Teilnahme am okumenischen Gespräch und enge Bezie­
hungen zu den skandinavischen Akademien und kirchlichen 
Tagungszentren sollen beibehalten werden. 

Dem Stelleninhaber/Der Stelleninhaberin obliegt die Leitung der 
Tagungsstätte: erwartet werden Offenheit und Bercitschc1ft 7Ur 
Teamarbeit mit clrn \li1arlwitnn und \litarbeitcrinnen der beiden 
Tagungsstätten in Bad Segeberg und Hamburg. 

Die Besoldung richtet sich nach der Besoldungsgruppe A 13 mit 
Zulage in Höhe des L'nterschiedes zur Besoldungsgruppe A 15 
des Kirchenbesoldungsgesetzes der Nordelbischen Kirche. 

Lim· Dienstwohnung I Einfarnilicnhum I auf dem Akadc111icge­
l;i11dc i,t \'orhandcn imd zu beziehen. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der '\/ ordelbischen E\ .-Luth. 
K.irche. Dänische Str. 21-35. 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind
auf .-'\nforderung einzureichen.

\uskünfte erteilt Oberkirchenrat Dr l laibc. Nordclbisclll's l�ir­
chcnarnt, Dänische Str. 21-.35. 230() KiL·l l. Tel. 0431/99 l 0 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 - Evangelische Akademie Nordelbien - Tagungsstätte Bad 
Segeberg - P II / P 2 

In der Lu ther-Kirchengemeinde Elmshorn im Kirchen­
kreis Rantzau ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in einem 
jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 °io) zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Luther-Kirchengemeinde Elmshorn mit ca. 9.400 Gemeinde­
gliedern umfaßt den Osten der Stadt und die selbständige Gemeinde 
Kölln-Reisiek. Sie ist gegliedert in drei Seelsorgebezirke mit je 
einem eigenen Gemeindezentrum und gemeinsamer Predigtstätte. 

Der l l'larrbczirk deckt sich \\ citgehend mit tlc-m Ortsteil Lange­
lohe und umfaRt ein rc!ati\ ,!Cschlosscnes \\()hngebiet. Das mit 
Kirche und Gemeinderäumen \·erbundene geräumige Pastorat (mit 
einem kleinen Garten) ist schön und ruhig gelegen. Sämtliche 
Schulen sind in unmittelbarer :'.Jähe. Neben einer Pastorin und 
einem Pastor sind in den einzelnen Gemeindezentren zahlreiche 
haupt-. lll'hcn-und ehrenamtliche Mitarbeiter tiitiµ. Schwerpunkte 
der kirchliL·lwn Arhcit in diL'sL'lll Pfarrbezirk sind zur Zeit: 

l. Kind crgottesdiensl/ Ki 11 ckrstubc.
2. Konfirmandenunterricht.
3. Kreise der mittleren Generation,
4. Seniorenarbeit und
5. Kontakte zu den 2 kleinen privaten Altersheimen.

Gesucht \\ ird ein Pastor uder eine Pastorin oder ein Pas!oren­
Ehcpaar. der b;m' die bzw. da, fähig und hereit i,t. in Zusamrncnar­
beit mit dem Kirchenvorstand. Mitarbeitern und Kollegen die 
bisher geleistete gute Arbeit fortzuführen und neue Impulse einzu­
bringen. \\'ir wünschen uns Bewerber und Be\wrberinnen. die 
insbesondere Liebe zur Konfirmandenarbeit und Freude am Got­
tesdienst in unserer gutbcsuchtcn schönen Luthcrkirchc mitbringen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, hanclgeschricbcncn Lebenslaut 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Rantzau, Kir­
chenstr. 3. 2200 Elmshorn. \\'eitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastorin Pflüger, Hainholzer 
Damm 13 2200 Elmshorn. Tel. 04121/7 11 62. Pastor Powierski. 
Kiillnn C'h:mssce 68. 2200 1::.lmshorn, Tel. 0-tl21/7 15 79, der 
Vorsitzende des Kirchenrnrstandcs, Herr l luckfcldt, Tel. 04121 1 

7 34 79. und Propst Goetz. Kirchenstr. 3, 2200 Elmshorn, Tel. 
04121/298-27 und 04121/6 1-t 58. 

Ablauf der Bewerbungsfrist Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser :\usgahe des Gesetz- und Verordnung,blat1L'S. 

Az.: 20 Luther-Kirchcngerncinde Elmshorn ( 1 l P II / P 1 

In der St. Nikolai-Kirchengemeinde Flensburg  im Kir­
chenkreis Flensburg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 
1. Juni 1989 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Welcher Pastor bzw. welche Pastorin möchte nach Flensburg an 
den Südermarkt? Wir leben in der Innenstadt im Spannungsfeld 
zwischen gewachsenen Traditionen und gesellschaftlichen Heraus­
forderungen. Wir suchen zum 1. Juni 1989 für die 1. Pfarrstelle 
(Nord) der St. Nikolai-Kirchengemeinde einen Pastor bzw. eine 
Pastorin, da der derzeitige Stelleninhaber nach fast 20 Jahren in 
den Ruhestand geht. Unsere Kirchengemeinde besteht aus 2 Pfarr­
stellen mit zusammen 4.850 Gemeindegliedern. Der Bezirk der 
2. Pfarrstelle (Süd) ist mit einer Pastorin besetzt. Wir sind eine
Kirchengemeinde mit einer historischen Marktkirche, die als größte
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Kirche Flensburgs zugleich ein Sammelort ist für viele besonders 
auch µemeindeübergreifcnde gottesdienst l iche Veranstaltungen. Wir 
haben c' inc reiche kirclwnrnusikalische Trncl it i ,m (A-Musikcr l In 
untersch iedl ichen Kreisen ,  Gruppen, Aktiumgcrncinschaften sind 
wir - Kirche in der Stadt -, Cnser Kirchem·orstand weiß sich diesen 
Traditionen verpfl ichtet und ist bereit. s ich al len Fragen offen zu 
stellen. Den beiden Pastoren obliegt die Betreuung von je Z\\·ei 
Altersheimen . Unsere gemeindlichen Räumlichkeiten befinden sich 
in unmittebarcr Nähe zur Kirche und bilden mit d ieser ein rL· i1-
vol lc s  E11scrnble. llierzu gchiirt auch das gnüumige, funktion,· l l c  
Pastorat. das  zu den schönsten historischen Gebäuden flcnsburgs 
zählt Trotz der zentralen Lage bietet dieses Haus mit seinem 
Garten ein stilles Refugium für seine Bewohner. Wir wünschen uns 
daher eine Persönlichkeit die diese Möglichkeiten unserer Ge­
meinde nutzen möchte. Wir stel len uns vor_ daß der neue Stellenin­
haber bzw. die neue Stcl ll:'ninhaberin liihif und bneit i,t auf 
Mcmchc11 zuzugehen . Gemeinde zu sammeln. im Dialog zu blc i 
ben und daß er bzw. sie gerne pred igt \Yir erwarten d ie Fortfüh­
rung einer vertrauens\·ollen Zusammenarbeit mit der Kollegin. dem 
Kirchem·orstand und allen :vl i tarbeitem Auch bei der Bewältigung 
von Spannungsfeldern kann er bzw. sie der solidarischen l\litwr­
ant11 ortung des Kirchtm urstandes vcrtram·n \Vi r  freuen um iibn 
einen Bcwerhcr bzw. eine lkwcrberi n ,  der b7\\ . d ie m it seinen hz\1 
ihren individuellen Begabungen unser Gemeindeleben bereichert. 
Flensburg ist Oberzentrum mit allen kulturellen und schulischen 
Einrichtungen und besitzt mit seiner Umgebung einen anerkannt 
hohen Fre izeitwert 

Bc11 crbungcn rni t  ausfli h  r l i chem, handgeschriebenen Lelwnslzn1 r
sind zu ril·htcn an den Hnm Propst des Kirclwnkrc ises Plcn,hurµ. 
MühlenstraJsc 19, 2390 Flensburg. Weitere unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen . 

Auskünfte erteilen Pastorin Lehmann. Südermarkt 16 .  2390 
Flensburg, Tel .  046 1  /2 6 1  37, der stellvertretende Vorsitzende des 
Ki rchcm orstandcs, Herr Kc1nkowski .  U l111c't1Stl'af.1e 15 ,  2390 Hcn,­
burg. Tel 0461 /2 16 09. u 1 1cl Prupsl ]uhl �ILi h lenstraße I Y. _:,:;qo 
Flensburg, Tel .  046 1 /5 20 2 1 .  

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs \.Vochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az . .  20 St . N ikolai -Kirchcngcmcincle Plcnshurg ( 1 )  - I' I I [ / r 1 

In der K i r c h e n g e m e i n d e  H a n s ü h n  im Kirchenkreis Olden­
burg ist die Pfarrstelle \·akant und umgehend zu besetzen .  Die 
Bescl1ung erfo lgt durch bischönichc Ernrnnung nach ;\nh(inrn,2 
des KirL henpatruns .  

Die zwischen Bungsberg und Hohwachter Bucht räuml ich aus­
gedehnte Landgemeinde mit ca. 2.400 Gemeindegliedern war frü­
her durch Gutsbez irke gegliedert und umfaßt n eben bäuerlich 
strukturierten Ortschaften auch Neubaugebiete mit Pendlern . In 
der Saison werden die Dörfer wegen der Nähe zum Ostseestrand 
von Urlaubern besucht Predigtstätten sind d ie Christuskirche in 
Hansühn (Baujahr 1 896) ,  dort befindet sich auch der neu angelegte 
Friedhof, und die St Johanneskapelle in Harmsdorf (Baujahr 
1967 ) .  Außerdem steht für die Gemeindearbeit ein neu erbautes 
Gemeindehaus in Hansühn mit Saal und Gruppenräumen zur 
Verfügung; Chor, Jugendchor, Posaunenchor und Flötengruppen 
pflegen kirchenmusikalische Aktivitäten ,  Eine Gemeindeschwe­
sternstation wird von der Kirchengemeinde allein getragen .  Alle 
Mitarbeiter sind gewohnt, für ihre Aufgabenbereiche selbständig zu 
planen und Veranstaltungen eigenverantwortlich durchzuführen 
und in das Gemeindeleben einzubringen . Der Kirchenvorstand 
wünscht sich darum einen Pastor, der solche Initiativen fördert, zur 
Mitverantwortung ermutigt und bereit ist, b esondere Gottesdienste 

und Veranstaltungen partnerschaftl ich mit den übrigen Mitarbei­
tern vorzuhL·reitcn und der dafür Surgc trägt , da/1 der Gottesdienst 
Mi ttclpun kt :tl len Gerneindeil'hl'ns bleibt .  Die I urhandenc. leben­
d ige JugcmlarbL·it soll te fortgcluhrt werden. Das schöne. geräum ige 
Pastorat neben der Kirche steht unter Denkmalschutz und ist in 
einem baulich guten Zustand . nachdem die Dienst\1 ohnung gründ­
l ich modernisiert wurde. Kindergarten, Grund - und Hauptschule 
am Ort: weiterführende Schulen sind durch gute BusYerbindungen 
im 14 km clllfcrntcn Oldenburg 1u erreichen .  

Bcwcrbungrn mit ausflihrlichc tn .  handgeschricb,·nc:n Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprenge l Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Oldenburg. Kir­
chenstr. 7. 2430 Neustadt1Holst . Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen für den Kirchenvor­
stand Herr IZticlcr, 2440 Hansi1h11 .  Tel .  04.382 12 1 6. d ie Patronin .  
Frau von .\hcrc rnn ,  2440 TL·,turf. Tel .  04182, 'iU.2 ,owie Props1 
Vonthl' in ,  Kirchenstr. 7. 24.3 0  :'\custadt/llolsL Tel 0456 1 /60 .37 .  

Ablauf der  Bewerbungsfrist Sechs Wochen nach Erscheinen 
d ieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes 

Az. : 20 HamLi hn  - I' I I / P 1 

In der K i r c h e n g e m e i n d e  H o h c n h o r n im KirL· hrnkrcis Her· 
zugturn Lturnburg i st d ie  J l'lit tT,tc l l c  vakant uncl umgehend mil 
e inem Pastor uder e inem Pastrn,·n-Ehepaar in c inL'l17 j eweils r: inge­
schränkten Dienstverhältni s  (50 ,j o )  zu besetzen.  Der bisherige 
Pfarrstelleninhaber ist nach 33 .\.mtsjahren in Hohenhorn zum 
1 . 1 . 1989 in den Ruhestand getreten . Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenpatrons 

Die 1 l'Ltrr,tcl le umfal�l d i L· lliirfrr Hohrnlwrn . bchchurg und 
Kröppe l shagcn mit je einer Kirche bzw. Kapel le und 2 .250 Gemein­
degl iedern bei 3 . 100  Einwohnern. Es sind alte Bauerndörfer. Durch 
Zuzüge aus der nahen Großstadt Hamburg haben sie sich zu 
Wohnsiedlungsgemeinden ent\dckelt Es werden sonntägl ich zwei 
Gottesdienste gehalten , in der \lutterki rche Hohenhorn allsonn­
tiigl ich und in den beiden 1\uGrndii rfcrn l 4tügig irn Wechsel .  Die 
Gemeinde lq1t Werl auf e in,· Ll'JJ LEtle christl iche \ ',,rkünd igung. Es 
existieren ein Kinderspielkrei s. eine J ugendschar. ein Frauenkreis, 
eine Gemeindeschwesternstation und ein Kirchenchor. An Mitar­
beitern sind vorhanden 3 Kusterinnen, 2 Gemeindeschwestern, 
1 Organ i stin . 1 Chorleiterin .  1 Rechnungsführerin. 1 Praktikantin 
und 1 Friedlrnfswärtcr. Ein gL-ritumigcs Pastorat m i L  lecrstchcndcr 
Ein l iegenrn lrnung in einem ,chi inen, groEcn Cartl' l l  sll'ht zur 
Vcr-fligung. l)a, a l le Kirchdorf Huhenhorn l iegt 4 km 11ordlich der· 
Stadt Geesthacht, wo alle Schularten per Bus gut erreichbar s i nd .  
Über d i e  neue Marschenautobahn oder  d ie B 207  /B  5 kann man 
auch schnell nach Hamburg gelangen . 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst d es Kirchenkreises 
Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7 ,  241 8  Ratzeburg. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen , Auskünfte ertei len 
Pastor i . R. Haese, 205 1 Hohenhorn bzw. 2054 Hamwarde, Tel .  
04 152/2230, der Kirchenvorsteher, Herr Konarske, 2050 Börnsen , 
Tel. 040/7 20 13 98, und Propst Dr. August in ,  Am Markt 7 ,  24 1 8  
Ratzeburg, Tel .  0454 1 /34 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Vier Wochen nach Erscheinen d i e­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes ,  

Az . :  20 Hohen horn ( 1 )  - P I l /P 1 
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Die 2 .  Pfarrs te lle des  Kirchenkreises  K iel für  Rel i­
g ionsgespräche in  Berufsschulen ist vakant und urngL'hend 
mit einem Pastor oder c'iner Pastorin zu hcsrtzcn. Die ßesetzung 
erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit. 

\Yir hoffen auf eine Pastorin oder einen Pastor mit Fähigkeiten 
und l\eigungen zu den folgenden Aufgaben 

An der Schule „Wirtschaft und Verwaltung·' mit angeschlossener 
Studienstufe des Fachgymnasiums sind 2"+ Wochenstunden Reli­
gionsunterricht bzw. Religionsgespräche zu erteilen und tlil' übli­

chen Pflichten als Mitglied des Lehrerkollegiums zu übernehmen. 
Im kirchlichen Dienst sind fünf Katecheten an den Berufsschulen 
Kiels tätig. Sie erwarten und bieten eine vertrauensvolle und 
kollegiale Zusammenarbeit. Die Zuordnung zu einer Kirchenge­
meinde und Predigtstätte ist möglich. Eine Dienstwohnung wird 
nicht gestellt, doch Hilfe hci der Wohnungssuche angeboten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Kiel. Ziegelteich 29. 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilt Propst Hasselmann, 
Ziegelteich 29, 2300 Kiel l, Tel. 0431/9 40 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\'ochen nach Erschcinm 
dieser Ausgabe des Gesetz. und Vcrordnungsblatles. 

Az. 20 Religionsgespräche in Berufsschulen Kiel (2) - P II/P 1 

Die 1. Ffarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
für Krankenhausseelsorge in den Kliniken der  Christian­
Albrechts-Univers i tät  in K iel mit dem Dienstsitz in Kiel ist 
zum nächstmöglichen Termin mit einem Pastor oder einer Pastorin 
zu hcsctzm. Die Bcsetrnng erfolgt durch Berufung auf Zeit d11rch 
die Ki1·chenleitung. 

Der bisherige Stelleninhaber ist für folgende Bereiche in dem 
1500 Betten umfassenden Klinikum zuständig: Frauenklinik. I. i\Ie­
dizinische Klinik, Augenklinik und Landesklinik Elmschenhagen. 
Dieser Arbeitsbereich umfaßt ca. 600 Betten. 

Zwei weitere Pfarrstellen sind mit einer Pastorin und einem 
Pastor besetzt. Die Pfarrstelleninhaber ,crtrcten sich im Gedarfsfall 
gegenseitig. Die ßew erbcr und Bewerberinnen solllen über eine 

Zusatzausbildung in klinischer Seelsorge verfügen und zu ent­
sprechender Fortbildung bereit sein. Eine Dienstwohnungsberech­
tigung besteht zur Zeit nicht, kann aber auf Antrag zuerkannt 
werden. 

BC\\Crhungm mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der i\ordelbischen E\.-Luth. 

Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Oberkirchenrat 
Starke, Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel, 
Tel. 0431/99 12 47 und der bisherige Ffarrstelleninhaber Pastor 
Wolter-Pecksen, Tel. 0431/33 14 13. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 6 Wochen nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Universitätskliniken Kiel (1) - P 11/P 2 

In der Kirchengemeinde S t .  Markus in  Kie l -Gaarden im 
Kirchenkreis Kiel ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Unsere Gemeinde liegt am östlichen Ufer der Kieler Förde in 
einem Stadtteil, der durch die :\ähe zur Werft seinen Charakter 
erhalten hat. Dieser war lange Jahre geprägt vom Schifthau und hat 
heute mit den Folgen der lndustricabwandenmg zu kämpfen. In 
Gaarden wohnen zur Zeit bunt gemischt Studenten, Ausländer. 
Arbeitslose. Arbeitnehmer. Rentner und Familien mit Kindern. 
Auffällig ist die Verjüngung der Bevölkerungsstruktur. Der Kirchen­
vorstand wünscht sich deshalb eine Pastorin oder einen Pastor, die 
bzw. der sensibel ist für soziale Pragcn und c·inen Bezug LU 
Menschen. auch in wirtschaftlich schwieriger l.agc, hat. Darüber 
hinaus ernartet er, daß sie oder er Preude daran hat, die Gemeinde 
durch Bewahrung der umfangreichen bisherigen Arbeit - gern mit 
eigenen Akzenten - und Aufbau neuer Arbeitsfelder zu gestalten. 
Ein möglicher Arbeitsschwerpunkt könnte der weitere Ausbau der 
Kinder- und Jugendarbeit und die Arbeit mit der mittleren Genera­
tion sein. Gewünscht wird eine Pastorin oder ein Pastor. die oder 
der teamfähig ist und an der weiteren Verankerung der Gemeinde 
im Stadtteil mitwirkt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein­
Lüheck über den Herrn Propst des Kirchenkreisc'S Kiel, Ziegelteich 
29, 2300 Kiel l. Weitere Lntcrlagen sind auf AniurdC'rung einzurei­
chen. Auskünfte erteilen Pastorin K.iethe, Vorsi!Lcnclc des Kirchen­
vorstandes, Oldenburger Str. 19. 2300 Kiel 14, Tel. 0431/73 11 37, der 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Wetzei. 
Tel. 0431/ 72 68 89, und Propst Hasselmann. Ziegelteich 29, 2300 
Kiel 1. Tel.0431/9 40 21. 

Ablauf der Bewcrbungsfri,l Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblaltcs. 

Az.: 20 St. ;>.Jarkus in Kiel-Gaarden (1) - P !!IP 1 

In der l,irchengerneindc St .  Matthäus in  Kie l  Gaarclen 
im Kirchenkreis Kiel wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juni 
1989 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde liegt auf dem Ostufer der Kieler Förde und 
hat ca. 2 L)()() GcmeindcgliL'Lkr. Kirche. Gemcincit'haus und geräu­
miges Pastorat liegen am Grüngürtel Kiels. Alle Schularten (Grund-. 
Haupt-. Real-, Berufsschule und Gymnasium) sind in 5 bis 15 
Minuten Fußweg zu erreichen. Der jetzige Stelleninhaber war 22 
Jahre in der Gemeinde tätig und geht zum 1.6.1989 in den 
Ruhestand. 

11ewcrhungen mit ausführlichem. handgeschril'iwnen Lebenslaut 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kircht'nkrciscs Kiel 
Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Wunderlich, Stosch­
str. 58, 2300 Kiel 14, Tel. 0431/7 68 88, und Propst Hasselmann, 
Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/9 40 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Matthäus in Kiel-Gaarden - P II/P 1 

Die Ffarrstelle des Kirchenkreises  Neumünster für 
Jugendarbeit ist vakant und umgehend mit einem Pastor oder 
einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung 
des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit. 

Diese Ffarrstelle ist verbunden mit einem Gemeindeauftrag im 
Bereich der Anschar-Kirchengemeinde Neumünster. Gesucht wird 
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eine Pastorin oder ein Pastor, die bzw. der :,rut und Freude an der 
Arbeit mit dcn haupt- und ehrcnarntlichc11 Mitarbeitern in der 
lugcndarbeit unseres Kirclwnkreises hat. Dic·se möchten durch sie 
bzw. ihn gefördert werden und zusammen mit ihr bzw. ihm 
erfahren. daß theologische Vielfalt geistlicher Reichtum bedeutet 
Eine \Vohnung steht zur \'erfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu r·ichten an den Kirchcnkrcisvorstancl des KirchcnkreisL'S 
Neumünster, Am Alten Kirchhof 5, 2350 i\eumünstcr 1. Wertere 
UntcTlagcn sind auf Anforderung cinzurcichrn. Auskünfte erteilt 
Propst Jürgensen, Am Alten Kirchhof 10. 2350 Neumünster 1. Tel. 
0432114 98 34. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gesetz- und \'crordnungsblatks. 

Az„ 20 Jugendarbeit !\cumünster - P Il/P 1 

Die Pfarrstelle des Ki rchenkrt:isc;, '\iendorf  f ür Bna­
tungsdienst für kirchl iche Arbe i t  i,t \akant und umgd1cml 

mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der bisherige 
Pfarrstelleninhaber ist auf Grund seiner Wahl zum Propst des 
Kirchenkreises Niendorf ausgeschieden. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenkreisrnrstandes auf Zeit. 

Auftrag der Bcratungsc1rbcit: Beratung der t·inzelnen Mitarbeiter 
und '.\1 itarheitcrinm·n. l\1'1oren und Pasluri1111c11; Gcmeintkhc-ra­
tung als Begleitung der Kirchenvorstände und Mitarbeiterteams. 
langfristig oder an Wochenenden; Seelsorgefortbildung von .\Iitar­
beitern und Mitarbeiterinnen und Pastoren und Pastorinnen in der 
Form von Fallbesprechungsgruppen und Einzelsupervision. Die so 
hcschrichcnc Tätigkeit umfaßt 75 °·o der Arbeit, die übrigen ca. 
25 ''u L'llthaltcn den Auflr:rg, die Arbeit des 1':irchenkrcis-Altcnv,crkcs 
zu koordinieren und diL' betreffenden Mitarbeiter und Mitarbeite­
rinnen zu begleiten. Die jeweiligen Arbeitsbereiche Beratungstätig­
keit brn. Altenwerk werdt'n begleitet, reflektiert und beraten in 
entsprechenden Ausschüssen, dem Beratungsbeirat bzw. dem .\lit­
arbeiterteam des Altem\·erkes. Von den Bewerbern und Rewerbe­
rin11c·11 11ircl eine pa,loralpsychologischc Zi"atzausbildung ernar­
lct s11\\'ic· dit: Erfahrung au, mchrjährign gemeindlicher Tätigkeit, 
dazu Aufgeschlossenheit gegenüber den Lebenssituationen alter 
Menschen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Niendur-f. Kollaustr. 23Y. 2000 Hamburg 01. Weitere Untnlagcn 
sind auf Anforderung c·i11;:ureicl1cn Aushrnftc· erteilt Prop,;t R1Jg­
mann. Kollauslr. 239. 2000 Hamburg 61. Tel. 040/58 38 63. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Beratungsdienst für kirchliche Arbeit Niendorf - P II/ P 1 

In der Johannes-Kirchengemeinde Norders tedt-Fried­
richsgabe im Kirchenkreis Niendorf ist die 1 .  Pfarrstelle vakant 
und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Norderstedt liegt am Nordrand von Hamburg, ist wie ein Vorort 
verkehrsgünstig mit dem Stadtzentrum verbunden und hat eigene 
schulische und kulturelle Angebote. Die Johannes-Kirchengemeinde 
hat z.Zt. 2 Pfarrstellen bei ca. 4.000 Gemeindegliedern. Sie unter­
hält einen Kindergarten. hat viele engagierte Gemeindegruppen. 

eine gewachsene kirchenmusikalische Arbeit, einen regen Kirchen­
vorstand und viele haupt-. 1wlwn- und ehrenamtliche Mitarbt:itcr. 
die das aktin· Gcmeindelebl'n mittragen. i\ls \Yolrnung steht ein 
geräumiges Pastorat unmittelb<1r neben dem rcnm·icrtcn Gemein­
dehaus und der 1966 erbauten Kirche zur Verfügung. Ein weiteres 
(kleineres) Gemeindehaus befindet sich im derzeitigen Südbezirk. 
Auf Grund einer gemeinsam erstellten Konzeption soll mit der 
benachbarten Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde d ic Zusammen­
arbeit erprobt wcrdrn. Der Kir,·h.:nvorstand, die l\litarbeiter und 
Gemeindl'gl il'ckr wünschen sich einen neuen Pa>ll,r oder eine neue 
Pastorin, der bzw. die sich gemeinsam mit ihnen auf die vielseitigen 
Aufgabenbereiche einläßt, wo neben gewachsenen Traditionen auch 
Raum bleibt für eigene, neue Ideen und Aktivitäten. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den l lerrn Propst des Kirchenkreises Nicndorf. 
Kollaustr 239. 2000 llamburg f,J Weitere UnlL'rlagcn sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Findeisen, 
Bussardweg 1. 2000 Norderstedt. Tel. 040/5 22 22 20. Herr Anger, 
Langenharmer Weg 39 G. 2000 .'-/orderstedt, Tel. 040/5 26 25 96, 
und Propst Rogmann, Kollaustr. 239, 2000 Hamburg 61, Tel. 
040/'i8 38 63 

Ablauf der 8cwerbungsl'rist: Sc·chs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

Az.: 20 Johannes-Kirchengemeinde Norderstedt-Friedrichsgabe (1) 
- P II/P 1

In der Kirchengemeinde '\ortorf im Kirchenkreis Rends­
burg wird die 3. Pfarrstelle zum 1. Februar 1989 rnkant und ist 
umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem 
Pastoren-Ehepaar in einem jc\1·eils eingeschriinkten Dienstver­
hältnis (50 ,,J zu besetzen. Die Besetzung erfolgt dur-ch bischöf­
liche Ernennung. 

Der bisherige Pfarrstelleninhaber verläßt die Kirchengemeinde 
nach neunjähriger Amtszeit. um neue Aufgaben in einer anderen 
Kirchengemeinde wahrzunehmen. Nortorf liegt im Herzen Mittel­
holsteins, ;wischen den Naturparks Wcstensec und Aukrug. Die 
Kirchrngc•mcindc Nortorf urnfal,t vier Pfarrstellen bei ca. 12.400 
Gemeindegliedern. Alle PfarrbeLirkc haben etwa die gleiche Gernein­
degliederzahl und bestehen jeweils aus einigen Dörfern und einem 
Bereich der Stadt Nortorf. Außer der Kirche in '\' ortorf ist in je 
einem Dorf eines Pfarrbezirks eine Kapelle. In Nortorf befinden 
sich außerdem ein großes Gemeindezentrum, ein Kindergarten und 
eine Sdrn ,·stLTtl- und SozialsL1tion. Ein geriiurni[!c', Pastorat mit 
Garten ist rnrhanden. Alle Schularten sind am Cln. Gymnasien in 
Rendsburg und Neumünster sind gut zu erreichen. Wir wünschen 
uns bevorzugt eine kooperationsfähige Pastorin, die mit drei männ­
lichen Kollegen das Amt wahrnimmt. Der Schwerpunkt der 
gemeindlichen Aktivitäten liegt im Bereich der Jugend- und Alten­
arbeit sowie in der Kirchenmusik. Eine große Zahl von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für Schleswig über den Herrn 
Propst des Kirchenkreises Rendsburg, An der Marienkirche 7 - 8, 
2370 Rendsburg. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen Pastor Kaehlcke, Vorsitzender des Kir­
chenvorstandes, Hermann-Löns-Weg 7, 2353 Nortorf, Tel. 04392/ 
26 07, und Propst Jochims, An der Marienkirche 7 - 8, 2370 
Rendsburg, Tel. 04331/7 11 71. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nortorf (3) - P II/P 1 
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Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden Osterhever und 
PoppenbUII und Westnhevn (Hc·\crbund) mit dem Dienst­
si\7 in Oslcrhcver im Kirchenkreis Eickrstnlt ist vakant und umgc­
hcnci mit einem Pastor oder einer Pc1sturin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Pfarrstelle umfaßt drei selbständige Kirchengemeinden 
- Osterhever, Poppenbüll und Westerhewr - mit insgesamt ca. 750
Gemeindcgliednn. Zur Pfarrstelle gehiirc11 drei historische Kir­
chc·n. in denen sunnliiglich irn Wechsel G1Jtll'sdicnst gchaltc·11 11 ird.
Sitz der Pfarrstelle ist Osterhever. Ein gut renoviertes Pastorat steht
zur Verfügung. Grund-. Haupt- und Realschule sind in Garding
(6 km) zu erreichen. der Besuch des Gymnasiums ist in Bad St.
Peter-Ording (13 km) möglich. Die Gemeindearbeit erfolgt zentral
für alle Gemeinden im Pastorat Osterhever. In den Gemeinden
arbl'i1rn nebenberutfü·h Küster. fricdhofsptkgcr und eine namini­
nlL Organistin und l<antorin 111it. Die Gemeindearbeit ist rege und
umfallt Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit. Es besteht ein
Gesprächskreis, darüber hinaus ein Posaunen- und Kirchenchor.
Der Aufbau der Gemeindearbeit ist durch etliche Jahre hinciurch
zielstrebig und kontinuierlich erfolgt. Der Einfluß vieler Gäste und
L:rLrnhcr schlägt sich in den Sornmcrnwnmrn vor allem im Cottes­
dil"llsthc'such der KirLlll"ngcmcindc \.\c,tc-r!1cvcr nieder.

Bc\\crbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für Schleswig über den Herrn 
Propst des Kirchenkreises Eierstedt. Markt 4. 2256 Garding. \\'ei­
tere L'nterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte 
ertcil1 Propst Wulf. \larkt 4. 2256 Gardin� Tel 041'62/f-12 67 

-\hl;,uf der lkwcrhunµsl"risl: Vier \\"n,-hrn nach Erschci11c11 die­
ser .\usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Osterhever und Poppenbi.ill und fü?sterhever - P III P 1 

In der Kirchenge  m c i 11 de Sah rn s im Kirchenkreis l!crzogtum 
Lauenburg ist die Pfarrstelle vakant und umgehend zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenpatrons. 

Die Kirchengemeinde Sahms zählt in 4 Dörfern 1.005 Gemein­
det-'-lieclcr. Eines der- Oiirfcr ist zugleich Kapcllcngcmcincl� und 
hL·sitzt eine schöne. alte Fach\\erkkapL"llc (Cottcsclicnst hier allL-
4 Wuchen). Kirche. l-i.apcllc, Pastorat und ein geräumiges Gemein­
dehaus sind in gutem Zustand. Lebhafte Gemeindekreise (Jugend, 
Frauen. Alte, Bibelstunde, Mission), ein lebendiger Kirchenvor­
stand und viele ehrenamtliche Mitarbeiter freuen sich auf die 
Zusammenarbeit mit einem Pastor. der clas lautere Evangelium von 
]c,Lh Christus vcrkümligc·n und cinsatzbnc·it Seclsorgearlwit bctrci­
brn rniichte. Die Kirc·hc11gerneincle Sah,ns ist durch den !\utohahn 
anschluß Talkau nahe mit Hamburg verbunden (1/2 Stunde Fahr­
zeit). Alle Schularten gibt es in der Stadt Schwarzenbek (5 km 
entfernt). 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Herzogtum 
Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung anzureichen. Auskünfte erteilen der Vakanzver­
treter, Pastor Lopau, Kanalstr. 3, 2059 Siebeneichen, Tel. 04158/424, 
der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Anker, 
An der Kirche 4, 2053 Sahms/Lbg., und Propst Dr. Augustin, Am 
Markt 7, 2418 Ratzeburg, Tel. 04541/34 54 und 45 31. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Sahms - P 11/P 1 

In der St Michaeli s -Gemeinde Schleswig im Kirchen­
kreis Schleswig wird die l. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. ]uni 
1989 mit einem l'astm ockr einer Pastorin LU besetzen. Der 
gegenwiirtigen Pfarrstelleninhaber tritt zu dic,cm Termin in den 
Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes 

Die St. f\lichaelis-Gemeinde. die vom 1.1.1988 an durch Gemein­
deteilung der früheren Dom-Gemeinde Schleswig entstand, besteht 
aus 3 Pfarrbezirken mit zusammen ca. 8.000 Gemeindegliedern. Zu 
besetzen i,1 die Pfarrstelle- des Pfarrbezirks St. Paulus (1. Pfarr­
stelle) Der ßezirk liegt im nürcllichcn "Jbl Schleswigs und umfaEt 
ca. 3.300 Gemeindeglieder. die in einem i.iberniegend nach 1950 
entstandenen Siedlungs- und Wohngebiet leben. Kirche, Gemein­
dehaus, Pastorat und Kindergarten bilden das räumliche Zentrum 
dieses Pfarrbezirks; viele traditionelle und neu gewachsene Veran­
staltungc·n in Inhalt und 1--orm fordern Offrnheit und Koopera­
tiunsfahigkcit ein lkwerherin h7w. des ßewerhL·r,. Dieses gilt auch 
im Blick auf den Gesamtkirchenvorstand der Gemeinde und die 
Pastorin bzw. den Pastor der anderen Pfarrbezirke. Schleswig ist 
eine Stadt mit ca. 26.000 Einwohnern, hohem Kultur- und Freizeit­
wert. Alle Schularten sind am Ort vorhanden. 

Bc\H-rhungcn mit ausfiihrlic'hern. hanclgcschriL·hl·ncn Lebenslauf 
sind zu richtl'.n an den l lerr11 Propst des Kirchenkreises Schleswig. 
Pastorenstr. 11, 2380 Schleswig. Weitere Unterlagen sind auf Anfor­
derung einzureichen. Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kir­
chenrnrstandes, Pastorin Eisner, Suadicanistr. 45. 2380 Schleswig. 
Tel. 0462112 33 32, der Kirchenvorsteher, Herr Gruetzmacher, Nar­
zissen hof 10. 2380 Schles11·ig. TeL 04621/59 93. und Propst Heyclc. 
l'astorcnstrafk 11. 2.380 Schbwig, Tel. 04n21,2 3497. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Michaelis-Gemeinde Schleswig (1) - P H/P 1 

Stellenausschreibungen 

Die E1·.-Lulh. Kirchcngcmcincle St. Nikolai. Hamburg-Finkcn­
werder. sucht ab sofort für eine Canztagsstcllc-

eine Diakonin/einen Diakon 
oder Gemeindehelfer/in 

Es wird ein/e Mitarbeiter/in gesucht, die/der fähig und interes­
siert ist. 

- sclbsUmdig Kinder und iugc'ndgruppen zu kitrn (auch offene
A.rbcit).

- Freizeiten durchzuführen,

- ehrenamtliche Mitarbeiter heranzubilden,

- aufgeschlossen mit anderen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern der
Gemeinde zusammenzuarbeiten, z.B. bei der Vorbereitung und
Organisation und Durchführung von Festen und Veranstaltun­
gen mitzuwirken.

Zur Gemeinde St. Nikolai gehören ca. 7.000 Gemeindeglieder.

In Finkenwerder treffen ländliche Kirchenstrukturen und städti-
sche Strukturen aufeinander; so bemüht sich die Gemeinde um die 
Integration eines großen Neubaugebietes mit Einfamilienhäusern. 

Bewerbungen sind zu richten an den: 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder, 
Norderschulweg 11. 
2103 Hamburg 95. 
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Auskünfte erteilt: 

Frau lngcborg Luth, Telefon: 04017 42 63 28. 
Frau Ute L'nglaub, Telefon 04017 42 65 l 7. 
Frau Pastorin G. Mester-Römmer, Telefon 04017 42 81 23. 

Az.: 30 - St. Nikolai Hamburg-Finkenwerder - E 1 

Die fa.-Luth. Dreifaltigkeitsgemeinde zu Hamburg-Hamm sucht 
zum 1.8.1989 

cinc/n A-Kirchcnmusikerin/Kirchenmusiker, 

da der bisherige Kantor in den Ruhestand tritt. 

Es können sich Kirchenmusikerinnen/Kirchenmusiker bewer­
ben, die/dc>r das rege kirchenmusikalische Leben unserer Gemeinde 
fortführt und mit neuen Ideen bereichert sowie dem Verkündi­
gungsauftrng der Kirchenmusik in Gottesdienst und Gemeindele­
ben gerecht wird. 

Die \'crgütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­

Tarifvertrag (KAT-NEK). 

Vorhanden sind: 

- Erwachsenenchor

- gern. Jugendchor, der hc,lmders das neue LiL·dgut pflegt

Kinderchor

- Posaunenchor mit vorwiegend jugendlichen _\fügliedern

- Flötenkreis.

Zum Aufgabenbereich gehört auch die Durchführung von geist­
lichen Abcndmusiken und OratorienaufführungL'n. Für diese Arbeit 
stehen tulgendc lnstrumc'nte zur Verfügung. 

- eine 1983 umgebaute Orgel (Lötzerich) IIl/26 (16 Setzer)

- eine im Altarraum stehende Kleinorgel (Kemper) 1/4

- ein Cembalos

- ein Jbach-Flügel im Gemeindehaus

- ein Ibach-Klavier

ürff-Jnstrumentarium.

Für weitere Auskünfte steht Herr Martin Pangritz, Tel.-.\lr.
040/2 00 87 44, zur Verfügung. 

Bewerbungen mit den übll,:hen Unterlagen werden umgehend 
erbeten an den Kirehenvorswnd der Ev.-Luth. Drcifaltigkeitsge­

meinde zu Hamburg-Hamm. Hurner Weg 17, 2000 Hamburg 26. 

Az.: 30 - Dreifaltigkeit - Hamburg-Hamm - T 1/T 3 

Die Kirchengemeinde Le1mahl :Vlellingsledl (Kirchenkreis Stor­
marn) sucht eine Mitarbeiterin Ddcr einen l\1itarbeiter für die 
kombinierte Stelle 

Kirchenmusik/Jugend- und Kinderarbeit. 

Lehmsahl-:\lellingstedt liegt im :\'orden Hamburgs: hier wohnen 

in landschaftlich bevorzugter Lage verstreut die rund 2.000 Glieder 
der Kirchcngcllleindc. 

Im Kirchsaal steht eine Walcker-Orgel (Baujahr 1966 mit zwei 
Manualen und Pedal, 11 Register). Zwei Klaviere. ein Spinett, 

Blockflöten und reichhaltiges Orff'sches Instrumentarium sind 
vorhanden. 

Wir suchen für die Kirchenmusik (Orgelspiel bei Gottesdiensten. 
Amtshandlungen - außer Frit:dhofsdienst - und \nanstaltungen, 

Chorleitung, lkteiligung an der Ausgestaltung \ on Pesten und 
Feiern) eine/n 

Kirchenmusiker/in, 

die/der die B-Prüfung abgelegt hat. Für die Kirchenmusik sind 

ca. 25 und für die Kinder- und I ugcndarbeit in der Gemeinde ca. 
15 Stunden ckr wöchentlichen \rbeitszcit vorgcschL·n. Die inner­

halb dieser :\.rbeitszeiten vom :\litarbeiter wahrzunehmenden Auf­
gaben werden im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung 
festgelegt. In beiden Bereichen kann an Vorhandenes angeknüpft 
werden. E s  ist aber auch Eigeninitiative für gewünschte Neuan­
fänge erforderlich. 

Die Vergütung richtet :,ich nach dem l<irchlichcn Angestellten­
Tarifvertrag (KAT/NEK). Die Stelle kann mit sofortiger Wirkung 
besetzt werden. 

Anfragen und Bewerbungen erbitten wir an den Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lemsahl-Mellingstedt. z.H. Herrn 
Pastor Dr G lintcr Schulze, Madackcr 5. 2000 Hamburg 65, Tel. Nr. 
040/6 08 0� 81 

Az.: 30 - Lemsahl-Mellingstedt - T 1/T 3 

Persona] nachri eh ten 

Ordiniert: 

Am 4. Dezember 1988 der Vikar Martin Behren s, geb. Malsch; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Stefan Block; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Johannes Bor n holdt; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Martin Fischer; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Frauke F le ischhammer; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Dorothee F riedrichsen, geb. 
Künkel; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Gabriele Fri etzsche; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Ulrich G radert; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Ralf G r e ß man n; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Maren von der  Heyde, geb. 
Kuhlwein; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Jutta Jessen-Thiesen, geb. 
Rehder; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Dr. Udo Krolz ik; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Frank Lotich ius; 

am 4. Dezember 1988 der Pastor Martin Paul ekun; 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Birgit Penning; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Frank Petrusch; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Michael Rähse; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Christian Reinhart; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Andreas Rieb!; 

Am 4. Dezember 1988 der Pastor Christoph Rothe; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Roland Scheel; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Klaus Sch läger; 
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am 4. Dezember 1988 die Vikarin Angelika Schmid t, geb. Stein: 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Gerson Seiß; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Andreas Sonnenberg: 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Annegrethe St o I t e n b er g; 

am 4. Dezember 1988 die Theologin Christina Teg tmeyer, geb. 
Böttcher: 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Katharina Wie  f e 1-Jen n er, geb. 
Wiefel; 

am 4. Dezember 1988 der Vikar Karsten Winter: 

am 4. Dezember 1988 die Vikarin Sylvia Zwierle in, geb. Hack; 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Ulrike 
Lindemann-Tauscher, geb. Lindemann, z.Z. in Böklund, 
bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
Pastorin auf Lebenszeit ( eingeschränktes Dienstverhältnis 

- 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der
2. Ffarrstelle der Kirchengemeinde Böklund und Uelsby, Kir­
chenkreis Angeln;

mit Wirkung vom 1. Dezember 1988 der Pastor z.A. Klaus-Dieter 
Manthey. z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordei­
bischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde St. Petri Geesthacht, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk Bergedorf -; 

Bestätig t: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1988 die Wahl des Pastors z.A. 
Reinhard Hoffmann. z.Z. in Schaalby über Schleswig. bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor 
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kahleby-Moldenit, Kir­
chenkreis Angeln; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 die Wahl des Pastors z.A. Thomas 
Engel. z.Z. in Rabenkirchen. bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit (einge­
schränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstellen der Kirchenge­
meinden Arnis und Rabenkirchen, Kirchenkreis Angeln. 

Mit 'v\ irkung vom 1. Januar 1989 die l\1sturi11 z.A. Veronika 
1011 GrumbklH\ LandbL:ck.z.Z. in Husum, bei gleichzeiti­
ger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf 
Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 °.o -) zur 
!\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche zur Pastorin der Pfarrstelle 
des Kirchenkreises Husum-Bredstedt für Jugendarbeit: 

mit \\'irkung vom 1. Januar 1989 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Pastorin z.A. Bettina Ion Sc i de 1, z.Zl. in Lübeck, bei gk-id1-
zeitiger Begründung eines Dienstverhiiltnisses als Pastorin auf 
Lebenszeit zur I\ordelbischcn Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin 
der Pfarrstelle der ;--..;ordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Kran­
kenhausseelsorge in der Medizinischen l'niversität zu Lübeck. 

Eingeführt: 

Am 26. Juni 1988 der Pastor Hartmut D ins e als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Hauptkirchengemeinde St. Michaelis in Ham­
burg, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-:

am 23. Oktober 1988 die Pastorin Gabriela Jacke als Pastorin in 
die 1. Ffarrstelle der Kirchengemeinde der Kreuzkirche zu 
Barmbek. Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost-: 

am 27. November 1988 der Pastor Werner B allnus  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für die 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (Krankenhausseelsorge 
an der Medizinischen Universität in Lübeck); 

am 27. November 1988 der Pastor Norbert Dierks  als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Halstenbek. Kirchenkreis
Pinneberg;

am 27. November 1988 die Pastorin Ursula Mühlenberend 
als Pastorin in die 1 .  Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Kirchen­
gemeinde Hamburg-Wilhelmsburg. Kirchenkreiis Harburg; 

am 27. November 1988 die Pastorin Margit Vesper-Grewe, geb. 
Vesper, als Pastorin in die 4. Ffarrstelle der Paul-Gerhardt­
Kirchengemeinde Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, Kirchenkreis 
Kiel; 

am 3. Dezember 1988 der Pastor Christian Braune-Szil lat als 
Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für 
Seelsorge im Berufsgenossenschaftlichen Unfallkrankenhaus 
Boberg in Hamburg-Lohbrügge; 

am 4. Dezember 1988 der Pastor Benedikt Kleinhempel als 
Pastor in die Pfarrstelle der Ansgar-Kirchengemeinde Schön­
ningstedt-Ohe, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Bille­
tal -; 

am 18. Dezember 1988 der Pastor Friedrich Wilhelm Seeliger als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Mustin, Kir­
chenkreis Herzogtum Lauenburg. 

* 

Ver länger t: 

Die Amtszeit des Pastors Wolfgang Te ichert als Studienleiter der 
Ev. Akademie Nordelbien - Tagungsstätte Hamburg - um 
5 Jahre über den 31. Dezember 1988 hinaus. 

* 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Martin 
Be h ren s, geb. Malsch. unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf Probe zur l\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 1. Pfarrstdle der Christians-Kirchenge­
meinde I lamhurg Ottcnscn. Kirchenkreis Altcmc1: 

111it Wirkung \'(llll 16. Dezember I LJ8S der l'aslur z.A Stefan 81 oc k 
unter Begründung eines fäcnst\'erhältnisses auf Probe (einge­
schränktes Dienstverhältnis - 50 0/o -) zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche mit der \'erwaltung der 2. Pfarrstelle der 
St. Christophorus-Kirchengemeinde in Lübeck. Kirchenkreis 
Lübeck (Regelung entsprechend ckn Bestimmungen des § 7 
Abs. l cks Tcilbcschäftigu:ig,gcsetzcs in dn Fassung vom 
19.llLJ851

mit Wirkung \'0111 16. Dezember 1988 der Pastor z.A„ Johannes 
Born h o I d t unter Begründung eines Dienst\'erhältnisses auf 
Probe zur :\'ordelbischen E\·.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der .3. Pfarrstelle der St. Petri-Kirchcngemeinc!e in Ratzeburg, 
Kirchen kreis Hcrzugtum Ltuc·n burg: 
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mit Wirkung vom 1. Februar 1989 der Pastor z.A. Erich Faehl ing 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nonklhischen Ev.-Luth. [(irche rnit dt'r \erwaltung der Pfort­
stelle der Kirchengenwinde Bokhorsl. Kirchenkreis Neumun­
ster: 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Martin 
Fisch er unter Begründung eines Dienstwrhältnisses auf Probe 
zur :\ordelbischcn EI.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
Pfarr,telle der Kirclw11gemcinclc ClcsL·hL·ndorf. Kirchcnkn·is 

Eutin 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Frauke 
F I e i s c h h ammer unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur 
Nurdelbischcn Ev.-Luth Kirche mit der· Verwaltung der 
3. Pfarrstelle der Verlll'iEungs-Kirchengcmcinde Niendorf. l,ir­
chcnkreis Niendorf:

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Dorothee 
Fr iedr ichsen, geb. Künkel, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe ( eingeschränktes Dienstverhältnis 

'iO 0o -) zur Nordclbischcn Ev.-Luth. Kirchr mit der Verwal­
tung der 2. Pfarrstelle- der Kirchengemeinde Handcwitt mit 
dem Dienstsitz in \\"c·ding, Kirchenkreis Flensburg (Regelung 

entsprechend den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 des Teilbe­
schäftigungsgesetzes vom 19.1.1985); 

der Pastor z.A. Hans-Jürgen Friedrichsen .  z.Z. in Weding bei 

Flensburg, im Rahmen seines Dienstvcrhältnissrs auf Probe 
zur "iordelbischcn E\.-Luth. Kirche mit\\ irkung vom 16. Dc-
1emhcr 1988 in einem eingeschriinktcn Uicnstvcrhiiltnis (50 ",.1) 
mit der Verwaltung der 2. Pfarrstel!e der Kirchengemeinde 
Handewitt mit dem Dienstsitz in Weding. Kirchenkreis Flens­
burg (Regelung entsprechend den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 
des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 19.1.1985): 

mit \\'irkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. GabriL·lc 
Fr i c tzsc h e geb. Wilhelm. unter Begründung eines Dienst\CJ'­

hältnisses auf Probe zur Nordelbischen h.-Luth. Kirche mit 
der \'erwaltung der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde \'olks­
clorf. Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf -: 

mit Vvirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Llrich 
C ra d ert unter Bcgnindung eines Dienstverhältnisse, auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Plön mit dem Dienst­
sitz in Niederkleveez. Kirchenkreis Plön: 

mit \\'irkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Ralf 
Crcf,mann unter Begründung eines Dirnstvcrhiiltnisscs aut 
Probe rnr Norclelbischcn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Anschar Münstcrdorf. 

Kirchenkreis Münsterdorf; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Maren 

von der Heyde, geb. Kuhlwein, unter Begründung eines 

Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Hohenwestedt, Kirchenkreis Rendsburg; 

der Pastor z.A. Jürgen Jessen -Thiesen, z.Z in Tellingstedt, im 
Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 
in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Telling­
stedt, Kirchenkreis Norderdithmarschen (Regelung entspre­

chend den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 des Teilbeschäfti­
gungsgesetzes in der Fassung vom 19. Januar 1985); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Jutta 

Jessen-Th iesen, geb. Rehder, unter Begründung eines Dienst-

verhältnisses auf Probe I eingeschränktes Dienstverhältnis 
- 50 °o zur Nordelbischcn F\ .-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 2. Pfarrstelle der Kirchengenwinde Tcllingstcdt. Kir­
chenkreis l\orderdilhmarschcn (Regelung enbprechend den 
Bestimmungen des § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes 
vom 19 1.1985); 

mit Wirkung vom 1. Februar 1989 der Pastor z.A. Matthias 
K cmpcndorf, z.Zt. in Hamhurg-llummelshiittel. im Rahmen 
seines Dicnstverhiiltnisscs :lllf Prohc (cingeschrii11ktes Dienst­
verhältnis 5011•t1 -) zur '.\/urdelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der Pfarrstelle Gravenstein der '.\/ ordschleswig­
schen Gemeinde der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche (Auf­

tragsänderung und Regelung entsprechend § 7 Abs. 1 des 
Teilbeschäftigungsgesetzes i.d.F. vom 19.1.19851 

mit Wirkung rnm 1. Februar 1 q::N der Pastor z.A. Dr L1do K rol  z i k 
unter Bcgninclung eines Dicrn,lvcrhältnissL', auf Probe zur 

Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'emaltung der 
1. Pfarrstelle der Chriostphorus-Gemeinde zu Hamburg­
Hummelsbüttel, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord -:

mit Wirkung \'Om 1. Februar 1989 die Pastorin z.A. Marion 
K11utz-KL·111pendorf, gL·b. Knutz. z.Zl. in Hamburg-Hum­
melsbüttel im Rahmen ihres l)icnstvcrhiiltnis,cs auf Probe 
(eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 0/o -1 zur Nordelbi­
schen h.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle 
Gravenstein der Nordschleswigschen Gemeinde der Nordelbi­
schen h.-Luth. Kirche (Auftragsänderung und Regelung ent­
sprcchrnd � 7 Abs. 1 des Teilh,·schiil'ligungsgcsctzl'S i.d.F. vorn 

19.1.l9t-s51 

mit Wirkung \·om 1. Januar 1989 die Pastorin Elke Lcuschner, 
z.Z. beim .\lordelbischen '.\lissionszentrum in Hamburg, im
Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf Lebenszeit zur Nordei­
bischen E\-.-Luth. Kirche mit der Wahrnehmung der Aufgaben
der Pfarrstdle des Kirchenkr,'iscs Hantzau fL1r Krankenhaus­

seelsorge im Schwerpunktkrnnh·nlrnus El111sh1Jrn 1z.Z. bis auf
weiteres kombiniert mit der Frauenarbeit 1m Kirchenkreis
Rantzau):

mit Wirkung \'Om 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Frank 
L o ti ch i  u s unter Begründung eines Dienst\·erhältnisses auf 

Probe mr '.\orclelbischcn EI.-Luth. Kirche zur rlicnstlcistung 
im Kirchc'r1krcis 1\ngeln; 

mit Wirkung \0!11 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Birgit 

Penning geb. Kubitz. unter Begründung eines Dienstverhält­

nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth Kirche mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Salva­
toris-Gc(•sthacht. Kirchenkreis \lt-Hamburg - I\L'?irk Bcrgc­
durf -: 

mit Wirkung rnrn 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Frank 
Petrusch unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 

Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 2. Pfarrstelle der Kfrchengemeinde Hennstedt, Kirchen­
kreis Norderdithmarschen: 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Michael 
Rähse  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 

zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde in Lübeck,

Kirchenkreis Lübeck:

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Christian 

Reinhart  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 

der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rahlstedt-Ost, Kir­
chenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Andreas 
Rieb I unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 
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zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Wahrnehmung 
des Amtes des Schülerpastors des l\'mdclbischen Jugendwerkes: 

mit Wirkung vom lb. Dezember l4t<R ckr Pastor z.A. Roland 
Sc h c c I unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung im 
Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 Herr Georg Scheeser .  zuletzt 
Siebenbürger Pastor in der Evangelischen Kirche A.B. in der 
Sozialistischen Republik Rumänien. nach Wiederbeilegung 
der Rechte des geistlichen Standes als Pastor in einem privat­
rechtlichen Dienstverhältnis (Angestelltenverhältnis) zur :\for­
delbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalen beck, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg -: 

mit Wirkung vom Hi. DeLcmber 1 lJC:i:I dcr Pastor z . .\ Klaus 
Schläger unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 2. Pfarrstelle (Gemeindearbeit und Militärseelsorge) der 
Kirchengemeinde Hohn, Kirchenkreis Rendsburg; 

mit Wirkung vorn 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A .\ngclika 
Sc hmidt. geb. Stein. unter Begründung eines Dicmilcrhält­
nisscs auf Probe ( eingeschränktes Di.:nstvcrhältnis 50 11 ·0 -) 

zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kiel-Hasseldieksdamm. Kir­
chenkreis Kiel (Regelung entsprechend den Bestimmungen 
des� 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes vom 19.11985): 

der Pastor z.A. Vigo Sc hmidt, z.Z. in l\iel-Hasscldicksdarnm. im 
Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Probe zur '.\ordi:lbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 
in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) mit der 
Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kiel-Hassel­
dieksdamm, Kirchenkreis Kiel !Regelung entsprechend den 
l\cstimmungen cks § 7 Abs. 1 des Tcilbeschäftigungsgcsl'lzcs in 

dc-r Fassung vorn 19. lanuar 1985 .1. 

die Pastorin z.A. Ute Schött le r-Block. geb. Schöttler. z.Z. in 
Lübeck, im Rahmen ihres Dienst\·erhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen h.-Luth. Kirche ab dem 16. Dezember 1988 in 

einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 °-o) mit der Ver­
waltung der 2. Pfarrstelle der St. Christophorus-Kirchcnge­
mL·indc in Lübeck. Kirchenkreis Lübeck 11<1:gelung entspre­
chend den Bestimmungen des § 7 Abs 1 cJi:s Teilbeschüfti­
gungsgesetzes in der Fassung vom 19.1 J 988): 

mit\Virkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Gerson Se i  ß 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
\/orc!clbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 

3. Pforrstelle der Kirchengemeinde Borb\ mit dem Dien,bit1

in Barkelsby, Kirchenkreis Eckernförde:

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 der Pastor z.A. Andreas 
Sonnenberg unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­

wng der l. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Andreas in 
Lülwck Schlutup, Kirchenkreis Lübeck: 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A. Anncgrcthe 

S t  o 1 t e n b erg unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hauptkirche St. Micha­

elis. Kirchenkreis Alt-Hamburg Bezirk \litte 

mit Wirkung vorn 16. Dc1ernber 1988 die Pastorin z.A. Katharina 
W i de 1- J cn n er, geb. \\'idel, unter Begründung eines Dienst­
wrhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Lukas-Kirchenge­
meinde Sasel-Süd, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Bramfeld­
\'olksdorf -: 

mit 'v\'irkung vorn 16. Dczi:mber 1988 der Pastor z.A. KarstL·n 
\\ i 11 t er unter Begründung eines Dienst\erhiiltnisses auf Probe 
zur :----ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderbrarup-Loit, Kir­
chenkreis Angeln;

mit \\ irkung vom 16. Dezember 1988 die Pastorin z.A Syl\·ia 
Z11 i crlein. geb. Hack. unter Begründung eines Dicnstvcr­
hültnisses auf Probe zur :-Jordelbischen Fv.-Luth. Kirche I ein­
geschränktes Dienstverhältnis - 50 0/o) mit der Verwaltung der 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf-Markt-, Kirchen­
kreis .'\iendorf.
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t 
Pastor i.R. 

Dr. Horst Enslin 
geboren am 10. Mai 1915 in Leip1ig 

gestorben am 29. November 1988 in Kiel 

Der Verstorbene wurde am 31. März 19-1-6 in Flens­

burg ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher und 
Pastor in Welt-Vollerwiek. Von 1951 an war er Pastor in 

Rieschy und ab Dezember 1954 in Hamburg-Wellings­
büttd Von November lll56 bis zu seiner Zurruhcset­

zung zum 1. Februar] ll8U war er Pastor in Kit·chbarkau. 

Die :--lordelbische E\·.-Luth. Kirche dankt Gott für die 

Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Dr. Enslin. 

t 
Pastor i. R. 

Johannes Olsen 
geboren am 11 Mürz 1894 in Tunclcrn 

gcstmben am 6. Dezember 1988 in St Peter-Ording 

Der Verstorbene wurde am 11. Februar 1923 in Harris­
lee ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher in 
Sieverstedt. Von Mai 1925 an war er Pastor in Sieverstedt 

und \011 Mürz 1930 bis w seiner Zurruhesetzung zum 

l \1ai 1%0 in Hohrnklck.

Die Nordelbische h.-Luth. Kirche dankt Gott für die

Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Olsen. 
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